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AbstrAct  Der Auf- und Ausbau eines inklusiven Bildungssystems vor dem Hintergrund 
rascher und weitreichender gesellschaftlicher Veränderungen bringt für Lehrkräfte aller Schul-
formen vielfältige Aufgaben mit sich. Eine der entscheidenden Gelingensbedingungen für die 
Realisation inklusiver Bildung bildet dementsprechend die Professionalisierung von Lehrkräf-
ten. Reflexionskompetenz nimmt beim Auf- und Ausbau einer professionellen Handlungskom-
petenz von Lehrpersonen einen besonderen Stellenwert ein, allerdings reflektieren Lehramts-
studierende am Anfang ihres Studiums häufig noch auf eher niedrigem Niveau. Im Rahmen 
des fünfsemestrigen Zertifikatskurses „Handlungswissen Inklusion“ (HWI) an der Universi-
tät zu Köln erhalten BA-Studierende die Möglichkeit, ihr Lehramtsstudium inklusionsorien-
tiert(er) auszurichten, um sich auf die anstehenden Herausforderungen in einer inklusiven 
Schule und Gesellschaft vorzubereiten und gleichzeitig die damit einhergehende domänenspe-
zifische Reflexionskompetenz zu steigern.

Keywords  Inklusion, Reflexionskompetenz, Lehrkräftebildung, professionelle Handlungs-
kompetenz

1 EINLEITUNG

Reflexionskompetenz wird als Kernaspekt der professionellen Handlungskom-
petenz von Lehrkräften betrachtet (Combe & Kolbe, 2008; Körkkö et al., 2016; 
Leonhard & Rihm, 2011). Studierende besitzen zwar schon zu Beginn ihres Stu-
diums gewisse Kompetenzen in diesem Bereich, jedoch reflektieren sie häufig 
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auf eher niedrigeren Reflexionsstufen und es fehlt ihnen an theoretischem Wis-
sen, um Unterricht kritisch zu hinterfragen (Körkkö et al., 2016; Wyss, 2013). 
Dies gilt besonders für inklusiven Unterricht, in dem normative Dimensionen 
berücksichtigt sowie verschiedene Zielkonflikte reflexiv bearbeitet werden müs-
sen (Fränkel, Ferencik-Lehmkuhl & Schroeder, 2022; Neumann, 2019). Refle-
xionskompetenz im Kontext inklusiven Unterrichts sollte deshalb bereits in der 
ersten Phase der Lehrkräftebildung durch geeignete Angebote gefördert wer-
den (Roters, 2012; KMK & HRK, 2015). Entsprechende Angebote sollten es Stu-
dierenden ermöglichen, erstens Pädagogisches Wissen zu Inklusion zu erwer-
ben, zweitens Handlungswissen durch z. B. eigenes Unterrichten in heterogenen 
Lerngruppen zu erlangen und drittens inklusiven Unterricht z. B. mithilfe von 
Videovignetten vor dem Hintergrund von Wissenskomponenten sowie den eige-
nen Überzeugungen zu Inklusion zu reflektieren (Fränkel et al., 2022). Vor die-
sem Hintergrund wurde an der Universität zu Köln (UzK) die Zertifikatsreihe 

„Handlungswissen Inklusion“ (HWI) im Rahmen eines Pilotprojekts entwickelt, 
durchgeführt und evaluiert (SoSe 2021 bis WiSe 2022/2023). Der Beitrag skiz-
ziert die Konzeption des Zertifikatskurses sowie die begleitenden Evaluationen.

2 DAS ZERTIFIKAT HANDLUNGSWISSEN INKLUSION (HWI)

Federführend für die Entstehung des Zertifikats waren Mitglieder des Netzwerk 
Inklusion des QLB-Projekts „Zukunftsstrategie Lehrer:innenbildung“1 der Uni-
versität zu Köln. Mitgewirkt haben darüber hinaus weitere Kooperationspart-
ner:innen verschiedener lehramtsausbildender Fakultäten sowie die inklusive 
Universitätsschule Köln (IUS) in einem iterativen, zweijährigen Entwicklungs-
prozess. Ziel des Pilotprojekts war es, Studierende besser auf ihre beruflichen 
Herausforderungen in den Bereichen Heterogenität und Inklusion vorzuberei-
ten, unabhängig von dem studierten Lehramtsstudiengang. Inklusion wird durch 
das Zertifikat als Querschnittsthema im gesamten Bachelorstudium verankert. 
Themen sind u. a. die Reflexion unterschiedlicher Inklusionsverständnisse, Span-
nungsfelder wie Kategorisierung vs. Dekategorisierung oder Digitalisierung. Die 
Konzeption berücksichtigt die in der Einleitung genannten Zieldimensionen (für 

1 Das diesem Beitrag zugrundeliegende Vorhaben „Zukunftsstrategie Lehrer*innenbildung 
(ZuS)“ wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) unter dem 
Förderkennzeichen 01JA1815 gefördert.
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eine ausführliche Beschreibung der inhaltlichen Konzeption siehe Fränkel et al., 
2022).

2.1 Ablauf und Anforderungen an die Studierenden

Das Zertifikat ist auf fünf Semester ausgelegt. Pro Semester finden je ein spe-
zifischer Zertifikatsworkshop mit passendem Reflexionsworkshop statt, die an 
das reguläre Lehrangebot in den Bildungswissenschaften thematisch anknüpfen 
und dieses vor dem Hintergrund von Inklusion erweitern (vgl. Tab. 1). Charak-
teristikum dieser neu konzipierten Workshops ist ein multiperspektivisches und 
studiengangübergreifendes Miteinander-Lernen mit hohen Praxisanteilen. Um 
die Theorie-Praxis-Verknüpfung zu stärken, ist zusätzlich eine Hospitation an 
der IUS Bestandteil des HWI-Kurses. Zusätzlich wird das Berufsfeldpraktikum 
in einem ausgewählten Projekt mit inklusivem Kontext absolviert. Da ein Fo-
kus auf die Reflexionsfähigkeit der Studierenden gelegt wird, wird das Zertifikat 
durch ein E-Portfolio (über die Lernplattform ILIAS) als reflexives Element, das 
sich über das ganze Zertifikat erstreckt, ergänzt. Zusätzlich wird von den Stu-
dierenden die Teilnahme an zwei Veranstaltungen der ZuS-Veranstaltungsrei-
he „Herausforderungen in der Schulpraxis: Inklusion und Heterogenität gestal-
ten“ sowie der Besuch von zwei frei wählbaren Workshops der Lernwerkstatt des 
Netzwerk Medien der Universität zu Köln erwartet.

Tabelle 1 Curriculum des HWI (eigene Darstellung)
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2. Inklusive Schulkultur
Schwerpunkt: Diskriminierungs-
kritische Schulentwicklung

IUS-Hospitation*

3. Prävalenz vs. Förderquote und Kate-
gorisierung vs. Dekategorisierung

IUS-Hospitation*

4. Inklusion durch Assistive Techno-
logien

IUS-Hospitation*
BFP**

5. Kooperation in multiprofessionel-
len Teams

IUS-Hospitation*
BFP**

Anmerkungen: * Die Hospitation soll in einem der angegeben Semester absolviert werden. ** Das BFP soll in einem der an-
gebotenen Semester absolviert werden. BFP = Berufsfeldpraktikum, FS = Fachsemester.
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2.2 Das E-Portfolio zur Begleitung des Reflexionsprozesses

Das E-Portfolio begleitet die Studierenden durchgängig in ihrem Reflexionspro-
zess. Die Lernenden haben die Möglichkeit, hier ihre eigenen Gedanken und 
Überlegungen in allen Phasen des Zertifikats festzuhalten. Die Reflexion ihrer 
Erfahrungen hilft ihnen dabei, eine professionelle pädagogische Haltung zu ent-
wickeln, indem die Studierenden anhand ihrer Aufzeichnungen prüfen kön-
nen, wie sich ihre inklusionsbezogenen Einstellungen und Überzeugungen, ihre 
Selbstwirksamkeit sowie ihr Handlungswissen vor der Teilnahme am Zertifi-
kat, die Erfahrungen währenddessen und die Betrachtungen nach Beendigung 
des Zertifikats voneinander unterscheiden bzw. weiterentwickelt haben. Zu Be-
ginn des Zertifikats besteht die Portfolioarbeit in der Bearbeitung von zwei Re-
fle xionsaufgaben zum E-Learning-Modul „Inklusion – eine Einführung“. Im 
Verlauf des Zertifikats erhalten die Studierenden unterschiedliche Reflexions-
aufgaben zu gezielt ausgewählten Reflexionsanlässen, die sie im E-Portfolio be-
arbeiten. Als Reflexionsgrundlage dienen u. a. Videos von Unterrichtssituatio-
nen, Transkripte und Fallbeschreibungen. Diese werden mittels Leitfragen oder 
spezifischen Vorgehensweisen erarbeitet. In der Nachbereitung blicken die Teil-
nehmenden auf ihre Erfahrungen und Erlebnisse zurück und reflektieren mithil-
fe des E-Portfolios ihre Eingangsmotivation für die Teilnahme am Zertifikat, ihr 
Inklusionsverständnis, die Aufgaben von Lehrkräften im inklusiven Umfeld, das 
Rollenverständnis von Lehrkräften in multiprofessionellen Teams, die verschie-
denen Kernaufgaben/spezifischen Aufgaben sowie die Ergebnisse ihrer Beobach-
tungen (Theorie-Praxis-Reflexion).

3 EVALUATION

Die Evaluation des Zertifikatskurses folgt einem Prä-Post-Design, wobei qua-
litative und quantitative Daten erhoben werden. Zur Prä-Erhebung liegen be-
reits publizierte Ergebnisse vor, welche die Reflexionskompetenz von Studien-
anfänger:innen in Bezug auf inklusiven Unterricht darlegen (Fränkel et al., 2022). 
Hierzu wurden vor Beginn des Zertifikatskurses Interviews mit HWI-Teilneh-
menden geführt (n = 8) und inhaltsanalytisch ausgewertet. Begleitend dazu wur-
den die Selbstwirksamkeitserwartungen zu Inklusion mittels der KIESEL-Ska-
la (Bosse & Spörer, 2014), die Einstellung zu Inklusion mittels EFI-L (Seifried & 
Heyl, 2016) sowie die berufsbezogenen Überzeugungen von angehenden Lehr-
kräften zur inklusiven Bildung (Strauß & König, 2017) erhoben (N = 42; M = 
20,9 Jahre; 92,9 % fühlen sich dem weiblichen Geschlecht zugehörig). Nach Ab-
schluss des Zertifikatskurses ist die Post-Erhebung geplant, welche die Parameter 
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der Prä-Erhebung aufgreift. Im Prä-Post-Vergleich sollen die Lernzuwächse der 
Zertifikatsteilnehmer:innen herausgearbeitet werden.

4 FAZIT UND DISKUSSION

Mit dem Zertifikatskurs „Handlungswissen Inklusion“ wurde an der Univer-
sität zu Köln ein interdisziplinäres und professionell abgesichertes Angebot ge-
schaffen, das Lehramtsstudierende über ihr ganzes Bachelorstudium hinweg be-
gleitet und die Reflexionskompetenz im Kontext inklusiver Bildung umfassend 
fördert. Das Angebot erfreut sich (trotz Umsetzung als Zusatzangebot zum regu-
lären Studium) großer Beliebtheit. Innerhalb kürzester Zeit erlangte es eine hohe 
Bekanntheit auch über die UzK hinaus und wurde auch von externen Studie-
renden angefragt. Die Begleitevaluationen der Pilotierung mit Blick auf Einstel-
lungen, Selbstwirksamkeit und Überzeugungen werden zeigen, ob der Mehrwert 
eines solchen Zertifikats auch empirisch abgesichert belegt werden kann. Die Er-
gebnisse der Evaluation werden auch dazu beitragen, die zukünftige strukturel-
le Verankerung über das Pilotprojekt hinaus zu entscheiden. Es wäre wünschens-
wert, das Zertifikat als verpflichtendes Qualifikationsangebot curricular in die 
Lehramtsausbildung einzubinden. In diesem Zusammenhang wäre auch ein in-
neruniversitärer Transfer der Strukturen und Inhalte und/oder die Kooperation 
mit anderen Universitäten möglich.
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